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ID Samstag den 26 . November 187V
Erscheint wöcheml ch dreimal Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 38 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr
mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr ., im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten tonnen jederzeit eintreten . Einrückungs -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbi tet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Bormittags .

Telegrammr .
Berlin , 24 . Nov . ( Offiziell .) Versailles , 23 . Nov .

Am 22 . d. M . hat die Beschießung von Thionville begonnen .
Am 23 . setzte der Großhcrzog von Mecklenburg seinen Vor¬
marsch fort . Vor Paris sind die Verhältnisse unverändert . —
v. Podbiclski .

Tagesneuigkeiten.
Baden .

( :) Dur lach , 23 . Nov . Wir sind in der Lage , den Ar¬
tikel vom 21 . d. M . , den Fortbildungsunterricht betreffend , da¬
hin berichtigen zu können , daß bis heute 20 Knaben zum Be¬
such dieses Unterrichts sich angemeldet haben . Da nun der Ge -
mcinderath in Uebereinstimmung mit dem evang . OrtSschulrathe ,
wie man vernommen , das Minimum der Schülerzahl für jedes
Geschlecht aus 12 festgesetzt haben soll, so dürfte also die Fort¬
bildungsschule für die Knaben pro 1870 aus 71 gesichert sein .
Sind wir eineStheils von der Nothwendigkeit und Nützlichkeit
dieses Unterrichts überzeugt , so glauben wir anderntheils zu den
die Nacht - Schule besuchenden jungen Leuten das Vertrauen he¬
gen zu dürfen , daß sie die Stunden ihrer Weiterbildung werden
t ' u und fleißig auSnützen und durch ein anständiges und gesit¬
tetes Betragen sich vortheilhaft werden auszeichnen .

* Durlach , 25 . Nov . Abermals ist ein Durlachcr das
Opfer des Krieges geworden . Adam Ruf , Korporal im 1 .
( Leib-) Grenadicrregimcnt , ist am 16 . Nov . beim Vormarsch
gegen Nuits beim Zerschlagen eines noch geladenen abgenomme¬
nen Gewehrs durch einen Cchrotschuß in den Unterleib schwer
verwundet worden und soll dieser Verletzung erlegen sein .

— Die unaufhörlichen Regengüsse , welche den dießjährigen
November begleiten , haben auf den Gesundheitszustand eine
günstige Wirkung nicht ausgeübt und im Wiesenthale wird das

ncutc Auftreten der Scharlachkrankheit von mehrere » Seiten
signalisirt .

Deutschland.
— Ueber die Gesammtlagc auf dem Kriegsschauplätze

schreibt der militärische Berichterstatter der „ Schles . Ztg . " :
. Der Kricgsplan deS Feindes , wie er seil dem Abgänge Gambetta 's

von Paris unwandelbar feststeht , faßt nur ein einziges Hauptmomentins Auge : die Ibschüttelung der die französische Hauptstadt umschließen¬den Eernirungsarm «^ In Paris liegt also wie nach unserer Ueber -
zeugung , so auch nach der des Gegners die Entscheidung ; nach dem
Falle der Hauptstadt dürfen wir demnach mit Gewißheit erwarten , daß
selbst in den gegenwärtigen Lenkern der politischen Geschicke Frankreichsdas Bewußtsein der Niederlage erwachen werde . Die Aufgabe der Ver¬
nichtung oder Vertreibung der Cernirungsarmee ist eine getheilte . In
erster Linie sollte sie durch außerhalb der Hauptstadt austretcnde
Streitkräfte erreicht werden , mit deren Lrganisirung Gambetta betraut
wurde , während gleichzeitig Trochu im Innern von Paris die Bil¬
dung einer Armee übernahm , welche dem Entsatzheer beim Erscheinen
vor der Hauptstadt mittelst eines Massenausfalls die Hand zu bieten
hätte .

Die Durchführung dieses Planes hatte so lange Chancen , als Ba -
zaine sich in Metz zu behaupten vermochte ; nach der Kapitulation der
„ Rhein -Armee " wurde derselbe illusorisch . Dennoch wurde seine Ver¬
wirklichung angestrebt . Die Hauptaktion war der Loire - Armee zuge¬
dacht, die sich zu Anfang dieses Monats in vier Divisionen aus etwa
60,060 Mann berechnete . WaS sich an Reste » des früheren kaiserlichen
HeereS , namentlich an den ans den Depo .s sormirten „ Marschbataillo -
nezi" nicht in Paris befand , würbe dieser Armee zugewiesen , ebenso die
vier aus Afrika herangezogenen alten Linienregimenter . — Neuerdings
scheinen ihr auch alle noch im südlichen Frankreich vorhandenen brauch¬baren Streitkräfte zugesührt worden zu sein , so daß dieselbe außer den

Mobilbarden einen soliden Kern geschulter Truppen aufweist . Neben
der Loire -Armee kommt zu gleichem Zwecke das vom General Bourbaki
bei Lille zu formirende Korps , die sogenannte Nord - Armee , in Be¬
tracht , welche ursprünglich zum Entsätze von Metz bestimmt war . Der
Organisationsplan selbst war auf eine Stärke von 30,000 Mann be¬
rechnet , cs ist indeß gewiß , daß diese Ziffer noch bei weitem nicht er¬
reicht ist und daß die Organisation bis jetzt über die primitivsten Bil¬
dungen nicht hinaus gelangt ist . Höchstens 10,000 Mann Mobilgarden
würden zur Zeit mit der Loire -Armee in Kooperation treten können . —
Außerdem könnten bei den Operationen znm Entsatz von Paris allen¬
falls noch die Streitkräfte in Betracht kommen , welche Garibaldi um
sich gesammelt hat , und die Neusormationen Ksratrys in der Bre¬
tagne . Wie es mit den Garibaldischen Brigaden bestellt sein mag , die
sich neuerdings nach Westen zu ziehen scheinen , die Loire -Armee wohl
aber so bald nicht erreichen werden , darüber chabe» die Korrespondenzen
der „Daily News " sehr beruhigende Aufschlüsse gegeben . Ksratry kann
höchstens eine Anzahl Mobilgarden und Freischaaren um sich gesammelt
haben ; zur Formation eines operationssähigen Korps ist er bis jetzt
noch nicht gelangt . Hätte ihm auch alles Andere zu Gebot gestanden ,
so würde es ihm doch an Zeit gefehlt haben . Diesen Formationen ge¬
genüber treten alle andern , meist nur auf die lokale Vertheidigung und
den Parteigängerkrieg gerichteten militärischen Anstrengungen außerhalb
Paris weit in den Hintergrund . In dem richtigen Bestreben , alle Kräfte
für die auf Paris gerichtete Operation zu konzeniriren , hat man na¬
mentlich der sogenannten Armee von Lyon nur wenig Aufmerksamkeit
zugewandt . Sie soll nur dem Namen nach existiren . Das früher von
Cambriels , später von Michel geführte Korps ist unserm Auge ent¬
schwunden . Vielleicht ist es auf Lyon zurückgenommen , vielleicht auch
der ,Loire-Arme zugethrilt worden .

Diesen Streitkräfte » gegenüber sehen wir die I . deutsche Armee
( Manteuffel ) im Norden Frankreichs thätig . Ein Korps derselben ,bas 7 . , ist zur Besatzung von Metz und als Belagerungskorps vor
Thionville , die beiden andern , das 1 . und 8 ., werden theilweise zur
Eernirung und Belagerung von Festungen verwendet , theilweise aber
wohl zur mittelbaren Deckung der Cernirungsarmee von Paris gegenNorden und Westen . Wahrscheinlich wird diese Armee auch mit Bour¬
baki abznrechnen haben . Die II . Armee ( Friedrich Karl ) hat das
2 . Armeekorps an die Cernirungsarmee von Paris abgegeben ; mit dem
3., 9 . und 10 . Korps ist der Prinz in südlicher und südwestlicher Rich¬
tung von Metz abgerückt . Die beiden letzteren haben sich später nach
Westen gewandt ; das 9 . Korps kommt neuerdings nördlich der Loire
zum Vorschein und dürste bereits seine Verbindung mit dem Großher¬
zog von Mecklenburg zwischen Paris und Orleans hergestellt haben ,
während wir das 10 . Korps in den nächsten Tage » südlich Orleans
erwarten dürfen ( ?) . Ob das 3 . Korps einem der letztgenannten gefolgt
ist, oder seine Aufgabe im niittleren oder südlichen Frankreich zu suchen
hat , ist bis jetzt nicht aufgeklärt .

Die Zahl der Divisionen , welche der Süd - und Südwestseite von
Paris gegenüberstehen , hebt über jedes Bedenken hinweg , daß ein Mas -
sen-Attsfall Trochu 's gegen die verschanzten Linien der Unsrigen irgend
gefährlich werden könnte , wenn er denselben , dem bestehenden Kriegs¬
plan zuwider , wagen sollte, ohne das Erscheinen der Loire -Armee abzu¬
warten . Daß aber die letztere so bald nicht vor Paris erscheinen wird ,
dafür bürgen uns die ihr in der Front gegeuüberstehendcn Kräfte des
Grotzherzogs von Mecklenburg und die gegen die Flanke des Feindes
heranrückenden Kolonnen Friedrich Karls . Das Schlimmste , was wir
zu erwarten haben , ist ein Ausweichen der Loire -Armee nach Süden oder
Westen . Gelingt es dann vielleicht auch nicht , sie zur Schlacht zu
zwingen und zu schlagen , so ist ihr Erscheinen vor Paris doch auf alle
Zeit unmöglich gemacht und dem Kriege zugleich eine Wendung gege¬
ben , bei der alle Hoffnungen Frankreichs auf die vor ber Hauptstadt zu
suchende Entscheidung in sich zerfallen müssen .

Berlin , 23 . Nov . In hiesigen politischen Kreisen kou-
stalirt man auch heute zunehmend gute 'Aussichten für einen
friedlichen Verlauf der von Rußland angeregten Frage .

Dresden , 21 . Nov . Von heute ab gehen wieder 4 - bis
5000 Mann Ersatztruppen zu unserem 12 . Armeekorps vor
Paris . Die Mannschaften sind vollständig mit Winterkleidung
versehen . — Die Zahl der französischen Gefangenen im Lande
wird von 15,000 auf 20,000 erhöht . Hier sind schon alle
nur irgend verfügbaren Räume damit vollgepfropft .
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Kassel , 20 . Nov . In wenigen Tagen wird eine Bro¬

schüre des Marschalls Bazaine , welche sein Verhalten in Metz
vom 14 . Aug . bis zum 27 . Okt . rechtfertigen soll , in Brüssel

erscheinen.
— AuS Versailles , vom 18 . Nov ./wird der „ Weser -Ztg . "

geschrieben : Vor Paris ist es seit einigen Tagen ganz ruhig

geworden , alle Forts schweigen beharrlich und gönnen uns ar¬

men Menschenkindern für etliche Stunden Schlaf . Unsere

Wünsche, bald in Paris zu sein, scheinen sich binnen nicht zu

langer Zeit erfüllen zu sollen . Ich kann Ihnen aus bester

Quelle mittheilen , daß man auf allen Seiten die Anschauung

theilt : Paris wird , sei es durch die eiserne Nothwendigkeit des

Hungers , sei cs durch innere Konflikte , gezwungen sein , späte¬

stens in den ersten Tagen des Dezember seine Thore uns öff¬
nen zu muffen .

— Das germanische Museum in Nürnberg hat die ihm

zugeschickten Bruchstücke vom Straßburger Münster ( welche wäh¬
rend der Belagerung herabgeschoffen wurden ) , seinen Sammlun¬

gen cinverleibt . Das Museum besitzt auch mittelaltige Mitrail -

leusen unter dem Namen Hagelgeschütze, Orgelgeschosie, Todten -

orgeln rc.
— In einem Leipziger Hause trafen , als der Krieg

ausbrach , zwei Einberufungsordres auf einmal ein , eine an den

Sohn des Hauses , die andere an einen jungen Franzosen aus

Epernay . Der Krieg , sagte der junge Franzose tröstend , reißt

uns auseinander , er führt uns auch wieder zusammen ; ich wc-

> nigstenS werde nicht verfehlen , Sie zu besuchen , wenn wir dem¬

nächst nach Leipzig kommen . — Der Franzose konnte nicht
Wort halten , aber neulich klopfte es an der Thür seines elter¬

lichen Hauses in Epernay und herein trat der höfliche Sachse
und richtete Grüße von Leipzig aus .

— Bei seiner Rückkehr aus dem deutschen Hauptquartier

nach Paris soll der alte Thiers gesagt haben : Graf Bismark

ist ein gescheidter Mann , aber ein Barbar ! — Bismark sagte

dagegen : Thiers ist kein Barbar , aber ein Fuchs , er wollte uns

mit den Waffenstillstandsverhandlungen hinzichen , bis die franz .

Loire-Armee fertig war und unS in den Rücken fiel.
— Die Deutschen sind Erzschulmcister und Pedanten : Im

Elsaß und in Lothringen haben sie allenthalben wieder die

Volksschulen eröffnet und den kleinen Franzosen die letzte Freude

an dem Kriege , die Ferien , verdorben . Einer nach dem andern ,

sagten sic, erst haben wir den Alten ihre Leklion gegeben und

nun kommen die Jungen an die Reihe . Die Französlein mö¬

gen sich trösten mit ihren deutschen Kameraden ; von den 4000

Schulmeistern , die im Kriege wacker dreingeschlagen haben , ha¬
ben bereits viele wieder den Säbel und die Zündnadel niit dem

Schulscepter vertauscht , damit die Kleinen nicht aus der Art

schlagen.
Frankreich .

— Achille Bizoni schildert in einem Briefe aus Bourg

vom 10 . Nov -, wie folgt , seine ersten Eindrücke vom garibal -

dischen Lager : Wir sind hier wie mitten in einem Masken¬

bälle ; man sieht tausend und aber tausend verschiedene Kostüme .

Kinder von höchstens siebzehn Jahren kampiren im Schmutz

der Felder und sind kaum bedeckt mit einer leichten blauen

Blouse , wie sie unsere Kärrner tragen ; die Bretonen und die

französischen Garibaldianer haben niedrige , breitränderigc Hüte ,
wie wir sie in der Oper „ Dinorah " sahen ; die Franctireurs

sind ein Jeder anders gekleidet ; die Mobilen , die sich mit den

letzten Ueberresten der Linie vermischen ; einige Husaren zwischen

den Dragonern und Chasseurs d '
Afrique , die bei Sedan und

Metz den Preußen entflohen sind ; Krankenwärter mit dem ro -

then Kreuz im weißen Felde , und inmitten dieser Masse Sol¬

daten , die nicht ernst , aber insouciants sind , eine Masse von

Frauen und Kindern , welche die Felder durchstreifen , um dem

grausamen Feinde zu entfliehen , — das ist der Anblick, der sich

mir darbietel .
England .

— Einen kihlichen Fleck hat auch der Fischblütige ; wenn

dieser Fleck berührt wird , so geräth sein Blut in Wallung , er

springt auf und nimmt die Fechterstellung ein . Dieses Hühner¬
auge Englands ist die orientalische Frage , die Rebenbuhlerschaft
Rußlands um die Herrschaft im Oriente . Auf dieses Hühner¬
auge ist England von Rußland recht absichtlich getreten worden ,
so herausfordernd , daß Englands Diplomatie den Krieg , wenn

auch keinen augenblicklichen, für unvermeidlich hält . — Seitdem
arbeitet England noch emsiger an dem Frieden in Frankreich ;
denn eS bedarf der Hülfe Frankreichs gegen Rußland .

Verschiedenes .
—- Im Berliner Opernhause überraschte die Zuschauer

kürzlich eine dem Ballet „ Flick und Flock " cinverleibte neue
Scene . Als nämlich die Decoration die Stadt Paris zeigte,
kam ein großer Ballon aus derselben geflogen , in dem Gam -
betta und andere Tapfere sich befanden . Sogleich war aber

auch ein preuß . Soldat bei der Hand , das Ungclhüm anzu¬
schießen und herabzuholen . Der Applaus der Zuschauer war

groß .
— Ein Mecklenburger steht auf Vorposten vor Paris und

studirt einen Brief aus der Hcimath , den er soeben erkalten

hat ; er ist so vertieft, daß er alles andere vergißt . Da hört er

Schritte , fährt auf und sieht den König Wilhelm , den Kron¬

prinzen und Gefolge . Erschrocken läßt er den Brief fallen und

präsentirt . Der König , seine Angst bemerkend , reitet auf ihn

zu und fragt lächelnd : Nun , ein Brief vom Schatz ? — Nein ,
Majestät , von meinem Vater ! — Darf ich den Brief lesen
oder enthält er Geheimnisse ? — Der Soldat überreicht den

Brief . Der König guckt hinein und liest seiner Umgebung vor :

„ In 14 Tagen hat Deine Schwester Hochzeit, wir Alle werden

Dich schmerzlich vermissen , am mehesten grämt sich aber Deine
alle Mutter , Dich nicht hier zu sehen. Schadet aber nichts ,
haue nur kräftig auf die Franzosen ein , damit diesen Kerls recht
bald daS große Maul gestopft wird .

" — Der König gibt den

Brief zurück und reitet weiter . Nach einer Stunde aber wird
der Soldat von seinem Posten abgelöst , erhält 14 Tage Urlaub
und reist auf Kosten des Königs heim zur Hochzeit.

— Gutzkow
's neuestes Lustspiel heißt : „ Der Gefangene von

Metz " . Wir werden hoffentlich Niemandem die Freude verder¬
ben , wenn wir gestehen , daß das Stück im 15 . Jahrhundert
spielt .

General v . Werder ,
- er Befehlshaber des 14 . Ärmeekorps .

August vou Werders Name gehört zu jenen , die in diesem

Kriege mit am häufigsten genannt werden . Ihm fielen ruhm¬
volle Aufgaben zu, die er selbständig zu lösen hatte . So zu¬
nächst die Belagerung Straßburgs , welche er mit der ihm eige¬
nen Energie und Zähigkeit durchzuführen wußte . Kaum aber

war er als Sieger eingezogen in die wiedergewonnene deutsche
Stadt , als er den ehrenvollen aber schwierigen Auftrag empfing ,
an der Spitze eines neugebildeten 14 . ArmeecorpS , zu dem auch
die Badenser gehören , das Departement der Vogesen von Francs -

tireurs und den dorthin vorgedrungenen Theilen der sogenann¬
ten Armee von Lyon zu säubern . Wir haben in diesen Tagen

gesehen, wie trefflich -er seine Aufgabe löste, wie er am 22 . Oc -

tober den Feind unter General Cambriel gründlich bei Br ) z
schlug, über den Oignon warf und dann am 30 . Qct . Dijon
besetzte . — General von Werder ist am 12 . September 1808

geboren ; 1826 wurde er zum Secondelieutcnant im 1 . Garde -

reg .ment zu Fuß ernannt ; 1842 bis 1843 machte er den Feld¬

zug im Kaukasus gegen die Tscherkessen mit , wurde hierbei ^ver¬
wundet und erhielt den russischen Wladimirorden . Er stieg,

zur Preußischen Armee zurückgckehrt und vielfach als GeneralS -

stabsofficier verwendet , nun von Stufe zu Stufe . Im Jahre
1866 vor AuSbruch des Krieges wurde er zum Generallieutc -

nant und Eommandcur der 3 . Infanteriedivision ernannt . AIS

solcher focht er ruhmvoll bei Jitschin und Königgrätz und er¬

hielt den Orden xour le ruürito . Werder hat bisher die

deutschen
'

Fahnen in Frankreich am weitesten nach Süden ge¬
tragen .



- 583 -

Die Viehzählung betreffend .
An die Bürgermeister im Amtsbezirk :

Nach Erlaß des Großh . Handelsministeriums vom 12 . Ncvcmber 1868 ,
Nr . 4,184 ist alljährlich zugleich mit der am 3 . Dezember statlfindenden Nindvieh -
zählung eine allgemeine Zählung der landwirthschaftlichen Hausthiere
vorzunehmen . Dagegen kommt die Aufstellung und Einsendung besonderer Pserde -
standStabellrn in Wegfall . Für die in diesem Jahre vorzunehmende Zählung erhalten
die Bürgermeisterämter die erforderlichen Impressen demnächst durch den Postboten .
Etwaiger weiterer Bedarf an solchen wäre unmittelbar von dem statistischen Bureau
des Gr . Handelsministeriums zu erheben.

Die Zählung ist in allen Gemeinden am 3 . Dezember d . I . und möglichst
zuverlässig vorzunehmen . Die ausgefüllten Tabellen sind von den Bürgermeisterämtern ,
zu sammeln und sodann hierher einzusenden , nachdem vorher die Ergebnisse zu den
Akten der Gemeinde notirt worden sind.

Durlach , den 23 . November 1870 .
Hrostherzogkiches Bezirksamt .

Jägerschmid .

Rechtspolizei .
Die Verschollenheit des Michael Jak .

Dambacher von Langensteinbach betr . :
Beschluß .

Nr . 11,422 . Da Michael Jakob
Dambacher von Langensteinbach der Auf¬
forderung vom 27 . Juli v. Js . Nr . 8246
keine Folge geleistet hat , so wird derselbe
für verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fü>sorglichen Bcsttz gegeben.

Durlach , den 22 . Nov . 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Goldschmidt .
Zur Beg

_ _ Jung .

Strafrechtspflege .
Fahndungsrücknahme .

Nr . 11,521 . Der unterm 7 . Septbr .
d . I . Nr . 6241 zur Fahndung ausge¬
schriebene Schubkarren ist wieder beigebvkcht;
es wird dcßhalb jene Fahndung zurückge-
ncmmen .

Durlach , den 23 . Nov . 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Goldschmidt .

Liegenschaftsversteigerung .
sDurlach .j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden auS der Gantmasse des
Metzgers Max Dumberth von hier und
beziehungsweise zum Zwecke der Gemein¬
schaftsabtheilung mit seinen Geschwistern
nachverzcichnete Liegenschaften am

Montag , 28 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

i» hiesigen Rathhause nochmals einer
Versteigerung auSgesctzt , wobei dem höch¬
ste» Gebote der cndgiltigc Zuschlag crtheilt
wird , auch wenn solches unter dem An¬
schläge bleiben sollte, nämlich :

Gebäude .
1 .

Ein dreistöckiges Wohnhaus an der
Hauptstraße hier , Haus Nro . 25 mit
Hintergebäude » , neben Schwanwirth Franz
Anton Blust und Metzger Karl Dumberth ,
geschätzt zu 7000 fl .

Aecker .
2.

2 Vrtl . 17 ^ Rthn . alten oder 2 Vrtl .
15 Rthn . 34 Fuß neuen Maßes im

KochSackcr , neben Friedrich Korn und
Thomas Oedcr 's Erben , Anschlag 280 fl.

Wiesen .
3 .

2 Vrtl . 34 ^ Rthn . alten oder 2 Vrtl .
52 Nlhn . 86 Fuß neuen Maßes auf
der unteren Hub , neben Friedrich Nägele
und Schwanwirth Blust , geschätzt zu
500 fl.

4 .
1 Vrtl . 1 Rthe . alten oder 80 Rthn .

55 Fuß neuen MaßeS auf der oberen
Hub , neben Adam Leber' s Wittwe . und
einem Riniheimer , geschätzt zu 200 fl .

5 .
1 Vrtl . 8 Rthn . alten oder 1 Vrtl .

6 Rthn . 1 Fuß neuen Maßes aus der
Rennichswiese , neben Gustav Dumberth
und Ehristos Heidt , geschätzt zu 200 fl .

Weinberge .
6.

33A Rthn . alten oder 74 Rthn . 54 Fuß
neueu Maßes im Eisenbart oder Roller ,
neben Noa Kieler und Karoline Blust ,
geschätzt zu 150 fl.

Durlach , 31 . Okt . 1870 .
Der großh . Vollstreckungsbeamte :

H . Buch .

Lieferung von Wajscrbütten betr.
Die Stabtgcmcinde Durtach beabsichtigt

zu Feuerwehrzweckc 5 WafscrbÜtte » von
Blech anzuschaffen.

Eoumissione » hierauf werden bis zum
Montag , de» 5 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr,
angenommen .

Die Probcbütte kann bei Hrn . Gemeinde¬
rath Wagner Angesehen werden .

Durlach , den 21 . Nov . 1870 .
Gcmeinderalh .

Bleidorn .
S i e g > i st .

DMßk- Eine große Parlhie Puppen -
köpfe in Porzellan und Pappdeckel
von 8 kr . Per Dtzd . an empfiehlt

August Hrieö,
Hauptstraße 60 .

2j,
' Bll . aus dem Schänzle ,

4 hat zu verkaufen
Karl Lenstler ,

Jägerstraße Nr 9 .

Liegenschaftsversteigerung
sDurlach .j Aus der Verlassenschaftsmasse

des BrunnenmacherS Adam Goldschmidt
von hier werden auf Antrag seiner Wittwe
und Erben der Theilung wegen die unten -
beschriebenen Liegenschaften am

Montag den 28 . d . M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals öffentlich
versteigert und endgiltig um das höchste
Gebot zügeschlagen , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreise bleibt, nämlich :

1 .
.

2 Vtl . 6 Rthn . alten oder
1 Btl . 89 Rthn . 94 Fuß neuen -' - - -

«Maßes Acker im Breitenwasen ,
neben Kroncnwirth Morlock und
Johann Adam Kleiber , . . 400 fl.
Gebot 350 fl.

2.
1 Vtl . 30 Rthn . alte » oder ^

1 Vtl . 54 Rthn . 56 Fuß neuen
MaßeS Weinberg im Wolf , neben
Friedrich Korn ' s Erben und Joh .
Jtte , Meingärtner , . . . . 200 fl.
Gebot 165 fl.

Turlach . 7 . Nov . 1870 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

Bekanntmachung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Gottlieb Steinmetz von Durlach
Montag , den 28 . November ,

früh 9 Uhr ,
auf dem Lagerplatz der untern Mühle
30 Stück tanneue Bauholzstämme
und in dessen Behausung 1 Fast mit
296 Maas neuen Wein und ein solches
mit 60 Maas , Howie 700 eichene
Bretter öffentlich

'
gegen Baarzahlung ver¬

steigert , wozu Kauflustige einladet
Durlach , den 16 . Nov . 1870 . .

- - Maus , Gerichtsvollzieher . 7 7.

Aus dem Kirchcnbausynd
Berghausen sind

400 —500 fl. .
gegen vorschriftsmäßige Pfand -

Verträge sogleich auszuleihen . <
Näheres bei

Bernhard Lamprecht
in Berghausen .

Wohnung Zu vermiethen .
Die Wohnung des Herrn Professors

Dich in meinem Hause , bestehend in 4
Zimmern , 2 Mansarden , Waschküche und
Keller ist sogleich oder auf 23 . Jan . k. I .
zu vermiethen . A . RottmaNN .

Lieferung von Crdöl .
Die Lieferung des Erdöls für Veit Bc -

dars in hiesigem Lazarelh soll im Sou¬
missionsweg - vergeben werde» . Angebote
können bis spätestens Sonntag , 27 . d . M . i
Abends bei Unterzeicbnetem abgegeben werden .

F . Lichtenberger .
e i n schwarzen , gut erhalle -
nen , ist zu verkaufen . Wo ,

ist zu erfragen im Kontor dieses Blattes .
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Frauen -Berein Durlach .
Auf Ansuchen des badischen Frauenbercins hat sich das hiesige Komitee bereit

erklärt , an der Fertigung wollener Socken für die badischen Truppen
Theil zu nehmen und fordert nun alle Frauen u . Jungfrauen zu eifriger Bethciligung
an dieser Arbeit auf . '

Wsnn durchschnittlich nur in jede m ^ Hause 1 Paar Socken gestrickt wird ,
so wird das '

uns zugewiesene Quantum von ',500Paar mit Leichtigkeit bewältigt werden .
Die Wolle zu diesen Socken wird geliefert und kann bei Fräulein Luise

Heibenreich am Schloßplatz in Empfang genommen werden .
Durlach , den 25 . November 1870 .

Das Komitee.

Bekanntmachung .
Die neue Feld - Eiutheilung im Distrikt „Thiergarten ", Gemarkung

Durlach , betreffend.
Nachdem die Arbeiten der Vollzugs -Kommission gemäß 8 - H der VellzugS -

Prrvrdnung vom 18 . Oktober 1869 und §8 - 10 — 27 der Dienst . Jnstruktion vom
20 . April 1870 erledigt sind , wird Tagfahrt zur Verhandlung mit den Betheiligten
über die Besitzstandsausnahme auf

Samstag de» 26 . November d. I ., Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Grötzingen anberaumt .

Der Plan sammt den Protokollen der Vollzugs -Kommission 28 der Dienst -
Instruktion ) wird vom 18 . November an zur Einsicht aller Bctheiligte » daselbst
aufgelegt sein , und können die auf dem Felde abgesteckten Klassengrenzen von denselben
besichtigt werden ; die Kommission ist während dieser Zeit bereit , jede gewünschte Aus¬
kunft zu crtheilen .

Dies wird hiedurch zur Kenntniß der Belheiligten gebracht , mit dem Bemerken ,
daß etwaige Erinnerungen oder Beschwerden gegen die Bcsitzstandsaurnahme spätenSest
in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung späterer Zurückweisung , vorzubringen sind.

Den 14 . November 1870 .
Der Vorsitzende der Vollzugs - Kommission :

Mcirklin , Kreiswanderlchrer.

8eit 20 ckslirvn

An alle Diejenigen , deren Hoffnung auf
Wiedergenesung geschwunden ist .

Berlin , 6 . Sept . 1876 . Ich darf die Kur mit Ihrem ausgezeichuelen
Makz-Krtrakt , das so heilsam auf meine Krankheit wirkt , nicht nmerbrechen.
A. Wötky, Prinzenstraße 3 . — Auch von Ihrer ausgezeichneten , sehr
stärkende« Watz-Hhokolade und Jhrep schleimlösenden Dlrnstmalzöonbons
erbitte ich mir Sendung , vr . Aanzmayer in Pkettend ach . — Seit
Jahren au Vcrdauuugslosigkeit leidend , zerstörte noch ei» Brustübel meine letzten
Kräfte . Meine Lebenshossnung schwand . Der Gebrauch des Malzextraktes
brachte mir die Kräfte wieder , bellte meine Brust ; der Appetit ist wieder da und
ich bin fast ganz hergestellt . Sarrazin , Lehrer in Pesch .

Johann Koff's Kikiate in Köln.
Verkaufsstelle bei

August Bauer in Durlach .

Uvil -klrkolxv.

auS der HandlungLieferung voll Drod und Fleisch .
Die Herren Bäcker - und Metzgermeister chinesischer nnd ost -

dahier , die beabsichtigen, sich an den Liefe- indischer Waaren von
rungen für das hiesige Lazareth zu bethei- 3 » D . Renneseldt in Frankfurt a .
ligen , werden gebeten , sich heute Abend Nt . zu den Preisen dcS HauseS in Frank -
4 Uhr in der neuen Kaserne Nr . 8 ein- fort a . M .
zufinden .

^
-

Aui bevorstehende Wcihnachlcn empsthlc E li Sb 8 SR sl Abiikfn
gr » « > L « L « in8M .

' KWM .
' ÄaLxLLW' - ^ ^

sowie alle Sorten Winterhandschuhe . ! ^ 6 '

August Glich. , L"
^ ,

H-»r,str »U «iw Julius Löffel IN Durlach .

Zu der neuesten von hoher Regierung
garantirten großen

Geld Verwesung
in . welcher 23,000 Gewinne als im
MckllchstewFalld

100,000 Thlr.,
60,000 , 40,000 ,
20,000 , 16,000 ,
10,000 , 8000 Thlr .,
und so abwärts bis zu 44 Thlr . im Ge -
sammtbetrag von 1,332,800 Thlr . zu
gewinne » such und in wenigen Monaten
jämmtlich verlooSt werden , findet jetzt die
Ausgabe der Loose nächster Ziehung statt .

Amtlich ausgestellte Original -
Loofe " steine verbotene Promesien / smr
in Vierteln ä sfThlr . , in Halben i I Thlr . ,
in Ganze » L 2 Thlr . vom Unterzeichneten
gegen Nachnahme oder Einsendung des
Betrages mittelst Posteinzahlung zu beziehen .

Jeder erhält amtlichen Plan und die
amtlichen Gewinnlisten sofort nach Ziehung .

Man wende sich mit vollem Vertrauen
und zwar recht bald an das StaatS -
Effekten -Geschäft von

in Hamburg .

Danksagung .
Die Unterzeichnete»

fühlen sich gedrungen ,
den Freunden u . Bekann¬
ten , weiche die iidische
Hülle ihres lieben Vaters
und Schwiegervaters ,
Michael Schwarz ,

Fuhrmann ,
zu Grabe geleitet haben ,
ihren innigen Tank

hiermit ausznfprcchen .
Dmlach , 25 . Nov . 1870 .

H . Etschmann ,
Elisabethe Ctschmann ,

geb. Schwarz .

Danksagung .
Für die ehrenvolle Leichenbeglei-

tung unserer geliebten Gattin und
Mutter ,

Christine Dumas ,
sagen wir auf diesem Wege unfern
herzlichsten Dank .

Durlach , 22 . Nov . 1870 .
Air trällernden Hinterbliebenen.

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag, den 27. Hkovemöer 1870.

Ja Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
Nachmittags : Herr Stadtvikar Thoma .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel . -

Gestorbene
Dur lach .

24 . Nor . : Ein todtgeb . Knäbchen , Vat . Ludwig
Schaber , Maurer .

25 . „ Ludwig , Vater Joh . Ludwig (Nier ,
Waffenschmied , 4 Tage alt .

Redaktion , Druck und Vertag von A . Daps in Durlach .
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